
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
ICOM-Österreich 

SYMPOSIUM 
MUSEUMSDEPOTS UND DEPOTEINRICHTUNG 
 
 
Zeit:  Freitag 4. bis Samstag 5. März 2011 
 
Ort:  Archäologisches Museum Innsbruck - Sammlung von Abgüssen und Originalen der Universität 
 ATRIUM - Zentrum für Alte Kulturen, Leopold-Franzens-Universität Innsbruck 
 Langer Weg 11, A-6020 Innsbruck 

http://archaeologie-museum.uibk.ac.at 
 
 
Erhalten und Bewahren von Sammlungsbeständen zählt zu 
den zentralen Aufgaben eines Museums. Die Errichtung 
und das Management von Depots stellen aber vielfach eine 
große Herausforderung für Museumsverantwortliche dar. 
Die Diskussion über Beispiele aus der Museumspraxis, 
begleitet von theoretischen Überlegungen im Rahmen des 
ICOM-Symposiums „Museumsdepots und Depot-
einrichtung“ vermag Anregungen zur Lösung räumlicher, 
konservatorischer, struktureller und pekuniärer Depot-
probleme bieten. Selbst unter ungünstigen Rahmen-
bedingungen kann man durch gezielte Maßnahmen einiges 
bewirken. Das praxisbezogene Symposium soll aktuelles 
Basiswissen für die Errichtung und Einrichtung eines 
Depots liefern. Der Schwerpunkt liegt auf Best-practice-
Beispielen, Erfahrungsberichten, sowie Hinweisen zur 
Fehlervermeidung. 
 
 

Veranstalter:    
 
International Council of Museums (ICOM) – Österreich 
c/o Leopoldmuseum, Museumsplatz 1, 1070 Wien 
 
Archäologisches Museum Innsbruck - Sammlung von Abgüssen und Originalen der Universität Innsbruck 
ATRIUM - Zentrum für Alte Kulturen, Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, Langer Weg 11, 6020 Innsbruck 
 
Museum Stadtarchäologie Hall in Tirol 
Burg Hasegg 6, 6060 Hall in Tirol 
 
Tiroler Landesmuseen 
Museumstraße 15, 6020 Innsbruck 

Neues Depot des Alpenverein-Museums, 2009 
© Alpenverein Museum, Foto: Freudenthaler 



TAGUNGSPROGRAMM 
 
 
Freitag, 4. März 2011, 10.15 - 18.30 Uhr 
 
Chairman/Moderation:  

(vormittags)  Mag. Florian Müller, Archäologisches Museum Innsbruck 
(nachmittags)   Prof. Dr. Gerhard Tarmann, Tiroler Landesmuseen 
 
09.30 – 10.10 h Tagungsbüro: Anmeldung, Ausgabe der Tagungsmappen 
 
10.15 – 10.35 h  Begrüßung durch Ao.Univ.-Prof. Dr. Klaus Eisterer (Dekan der Philosophisch-

Historischen Fakultät der Universität Innsbruck) und Prof. Dr. Wilfried Seipel 
(Präsident ICOM-Österreich) 

 
10.35 – 10.55 h  Dr. Michael Henker,  

Leiter der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern, München  
Key-notes / Projekt der Landesstelle 

 
10.55 – 11.15 h PD Dr. Wolfgang Meighörner, Direktor der Tiroler Landesmuseen, Innsbruck 

Neue Depots für die Tiroler Landesmuseen  
 
11.15 – 11.45 h Kaffeepause 
 
11.45 – 12.05 h Ing. Stefan Fleck & Dipl., Kunsthistorisches Museum, Wien 

Dr. Joachim Huber, Prevart GmbH, Winterthur 
Arch. Karl Reuter, Architekturbüro Karl Reuter, Berlin 
Das kostenoptimierte Kunstdepot unter Einhaltung zeitgemäßer Standards 
am Beispiel vom neuen Zentraldepot des Kunsthistorischen Museums 

  
12.05 – 12.25 h Dr. Klaus Sattler, Natural History Museum, London 

Naturwissenschaftliche Sammlungen – Einheit von Sammlung und 
Forschung  

 
12.25 – 14.30 h Mittagspause 
 
14.30 – 14.50 h Dr. Heinz Horat, Direktor des Historischen Museums, Luzern 

Das Historische Museum Luzern als Schaudepot und Lagertheater 
 
14.50 – 15.10 h Dipl.-Restaurator (Univ.) Maruchi Yoshida, y-cons, München 

Dipl.-Restaurator (Univ.) Lars Klemm, Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Holzkirchen 
Projektentwicklung für Depotbauten – Von der Vorplanung bis zum Bezug und 
Betrieb eines Depots 

 
15.10 – 15.30 h Dipl.-Restaurator (Univ.) Joachim Kreutner, Restaurierung, Bayerisches 

Nationalmuseum, München 
Depot-Konzepte für Mehrsparten-Museen mit speziellem Augenmerk auf 
Metallsammlungen 

 
15.30 – 16.00 h Kaffeepause 
 
16.00 – 16.20 h Dr. Sylvia Mader, Museumsservicestelle des Landes Tirol, Innsbruck 

Zwischen Wunschtraum und Wirklichkeit – Das Depot-Problem in den Tiroler 
Regional- und Kleinmuseen 

 
16.20 – 16.40 h Monika Gärtner, Leiterin des Alpenverein-Museums, Innsbruck  

Mag. Eva Hottenroth, Atelier Kunstgenuss, Wien 
   Best Practice-Beispiel: das Depot des Alpenverein-Museums 



16.40 – 17.10 h Kaffeepause 
 
17.15 – 18.30 h Diskussionsforum  
 
19.00 h   Abendempfang des Landeshauptmanns von Tirol und der Bürgermeisterin  
   der Stadt Innsbruck  im Zentrum für Alte Kulturen 

Univ.-Prof. Dr. Patrizia Moser (Kultur-Stadträtin der Stadt Innsbruck) 
Dr. Benedikt Erhard (Abteilung Kultur, Land Tirol) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
EXKURSIONSPROGRAMM 
 
 
Samstag, 5. März 2011, 9.15 - 17.00 Uhr 
 
09.30 – 10.30 h Depot des Alpenverein-Museums  

(Olympiastraße 37, 6020 Innsbruck) 
 
10.45 – 11.45 h Depot der Naturwissenschaftlichen Abteilung der Tiroler  

Landesmuseen  
(Feldstraße 11a, 6020 Innsbruck)  

 
12.00 – 13.00 h Zentraldepot der Firma Museumspartner  

(Sebastian-Kneipp-Weg 17, 6020 Innsbruck) 
 
13.00 – 14.00 h Mittagsbuffet – Einladung der Firma Museumspartner 
 
 
14.30 h        Museen und ihre Depots in der Burg Hasegg 

  (Burg Hasegg 6,  6060 Hall in Tirol) 
  Sektempfang – Einladung des Bürgermeisters der Stadt Hall,  
  Mag. Johannes Tratter 

 
16.00 h  Rückfahrt (ab Parkplatz der Burg Hasegg) nach Innsbruck 
 
 
ANMELDUNG 
 
Keine Tagungsgebühr! 

Verbindliche Anmeldung erbeten bis 28. Februar 2011: icom@icom-oesterreich.at 

 
 
UNTERKUNFTSVORSCHLÄGE 
 
Siehe Hotels und Stadtplan auf http://archaeologie-museum.uibk.ac.at 

Stand: 28.2.2011 


